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Liebe Bürgerschaft unserer Stadt, 
vor ungefähr 2.600 Jahren ließ der lydische König Krösus das heilige
Orakel in Delphi befragen, was passieren würde, wenn er gegen die
Perser zu Felde ziehen werde. Die Antwort lautete, er werde ein
großes Reich zerstören. Frohgemut zog er los, um zu erfahren, dass
das letztlich zerstörte Reich sein eigenes wurde.
Seitdem gilt diese Geschichte als Hinweis darauf, dass man bei
größeren Streitigkeiten im Voraus ausreichend bedenken sollte, ob
das, was man vor hat, auch wirklich eine gute Idee ist. Anders ausge-
drückt: „Schau auf das Ende!“.
Ein gutes zeitgenössisches Beispiel ist der Umgang mit der größten
Opposition in unserem Land: nachdem die etablierten Parteien
unlängst erklärt hatten, sie werden diese mindestens halbieren, wurde
dieses Schicksal zum jetzigen Zeitpunkt den beiden ehemaligen
großen Volksparteien zu teil, während die AfD ihre Werte verdoppeln
konnte.
Nun sollte es in einer Demokratie nie darum gehen, den anderen
grundsätzlich zu bekämpfen – so etwas klingt erstens nie gut, zwei-
tens ist die Demokratie ja kein Boxring (wobei auch dort Regeln gelten
und es um die sportliche Leistung geht).
In der Demokratie geht es um den Wettbewerb um die besten politi-
schen Ideen – zum Wohle des Volkes. Parteien sind nach unserer
Verfassung die Spieler in diesem Wettbewerb, sie sollen um die
besten Ideen streiten und damit das Wohl des deutschen Volkes
befördern.
Es ist schon schwer zu verstehen, wie dieser Wettbewerb fair und
gerecht stattfinden soll, wenn ein Mitspieler wie ein Aussätziger
behandelt wird. Unsere Verfassung hat da sogar schon an die Spielre-
geln gedacht – und zwar bereits ganz zu Anfang: alle sind gleich zu
behandeln, niemand darf – ausdrücklich – wegen seiner politischen
Meinung benachteiligt oder gar ausgegrenzt werden.
Nun könnte es ja passieren, dass jemand unlauter spielt und am Ende
sogar das Spiel manipulieren will – auch daran hat die Verfassung
gedacht – wir erinnern uns: diese Verfassung entstand kurz nach und
unter dem schweren Eindruck der Gräuel des sogenannten Dritten
Reiches, die Verfasser hatten also am eigenen Leibe gespürt, was
passiert, wenn Mitspieler im Spiel sind, die alles kaputt zu machen
drohen – unser vormals blühendes Land war am Ende dieser Zeit nur
noch Asche und Ruinen. Die Regel lautet: das Bundesverfassungsge-
richt und nur dieses höchste Gericht darf Mitspieler aus dem Spiel
nehmen.
Wenn man den Vorwurf des Rechtsextremismus und die Vergleiche
mit der Nazizeit ernst nimmt: wenn tatsächlich Anhaltspunkte dafür
vorliegen, dass diese Partei unsere Verfassung abschaffen will, ist es
die Pflicht einer jeden Regierung, ein Verbotsverfahren einzuleiten.
Wenn ein solches Verfahren aber nicht eingeleitet wird, dann ist es
verfassungswidrig, ohne Verbot des höchsten deutschen Gerichts
diese Partei irgendwie zu benachteiligen.
Oder, wie regierungstreue Medien, den Spitzenkandidat dieser Partei
als schlimmsten Verbrecher mit Fahndungsfoto auszuschreiben. Man
will gar nicht darüber nachdenken, was solche Darstellungen in den
Köpfen bestimmter Kreise wie beispielsweise der Hammerbande
auslösen.
Das Ausgrenzen und Verächtlichmachen hat in unserem Lande leider
mittlerweile Tradition: während der Corona-Zeit wurde ich selbst als
rechtsextrem dargestellt, weil ich die Schilderungen und Maßnahmen
der Regierung in Frage gestellt hatte. Mittlerweile wissen wir, dass
seitens der Regierung sowie der Medien damals nicht die Wahrheit
veröffentlicht wurde und Maßnahmen getroffen wurden, die viele
Menschen verfassungswidrig tief in ihren Grundrechten verletzt haben.
Wer damals nicht der Regierung folgte, wurde als Ungeimpfter
beschimpft, vom öffentlichen Leben, teilweise von der Berufsaus-
übung ausgeschlossen. Kinder mussten monatelang zu Hause einge-
schlossen, ohne Kindergarten und Schulbesuch zubringen. Ich
persönlich hätte es im Vorfeld nie für möglich gehalten, wie schnell
aus einem freien Land eine große Anstalt wird. Obwohl man es hätte
ahnen können: wo demokratische Wahlen durch das Fingerschnipsen
einer einzelnen Frau an der Spitze rückabgewickelt werden, ist die
Freiheit bereits dem Grunde nach bedroht.

Was sagt das über die Demokratie in unserem Lande aus?
Es verhält sich mit ihr wie mit der Freiheit, der Luft bzw. dem Wasser –
sie ist lebenswichtig, aber scheinbar wertlos, solange sie im Überfluss
vorhanden ist. Wir müssen sie hüten, um sie kämpfen, jeden Tag und
uns bewusst machen, wie wertvoll sie für uns ist.
Freiheit bedeutet, dass ein Jeder laut seiner Stimme erheben sowie
seine Meinung vortragen und insbesondere die Regierung kritisieren
darf – bzw. soll! Nur dann findet nämlich eine öffentliche Diskussion
statt, dann muss die Regierung ihre Maßnahmen öffentlich begründen
bzw. rechtfertigen und nur so können Fehler korrigiert werden.
Ein gutes Beispiel: die Corona-Demonstrationen in Berlin hätten
Grundlage dafür sein können, dass die Regierung ihre Daten ver -
öffentlicht, in einen offenen Disput zu den Maßnahmen einsteigt – wie
viel Schaden hätte abgewendet, wie viel Vertrauen hätte nicht zerstört
werden müssen? Stattdessen wurden gegen Bürger, die ihrer Pflicht
folgten, das staatliche Handeln zu hinterfragen und die man für ihren
Mut sowie ihr Engagement auszeichnen müsste, Wasserwerfer einge-
setzt und bei wenigen Graden über Null wurden diese Bürger mit
diesen Waffen, die man eigentlich gegen aggressiven Mob einsetzt –
auch das unter strengen Regeln – durchnässt. Das ist eine gezielte
Gesundheitsgefährdung, um Bürger davon abzuhalten, ihre Meinung
kund zu tun. Solche Bilder kannte man früher aus China.
Wachsamkeit ist die erste Bürgerpflicht. Die Regierung ist nicht dazu
da, uns zu sagen, was wir essen, wie wir heizen und wann wir wo
welche Meinung kundtun sollen. Die Regierung hat den Auftrag, unse-
rem Volk die Rahmenbedingungen für Arbeiten sowie Leben zu schaf-
fen. Sie hat nicht die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass die von ihr vertre-
tene politische Ideologie auch in Zentralafrika oder Südamerika
Anklang findet und dafür Milliarden an Steuergeldern dorthin zu schaf-
fen. Ihre Aufgabe ist es offensichtlich auch nicht, die ganze Welt zu uns
einzuladen, um bedingungsloses Einkommen und Gesundheitsversor-
gung aus einem der teuersten Gesundheitssysteme zu erlangen – das
müssen nämlich die Bürger dieses Landes täglich hart erarbeiten.
Die Verfassung unseres Landes verbietet auch, dass die Regierung
sogenannte NGO’s – natürlich nur regierungsnahe – mit Steuergeldern
versorgt, um als politische Vorfeldorganisationen die politische
Meinung der amtierenden Parteien unters Volk zu bringen. Dafür hat
die Regierung schon ihren Staatsrundfunk, der mittlerweile auch über-
wiegend propagandistisch auftritt.
Was der vorstehende Text mit unserer Stadt zu tun hat? Ganz einfach:
wir sind natürlich Teil unseres ganzen Landes – wenn die Demokratie
in unserem Land bedroht ist, dann sind wir auch selbst in Gefahr.
Wir sehen, dass unsere geliebte deutsche Heimat mittlerweile an
Entscheidungen festhält, die überall ringsum in hohem Tempo korri-
giert werden. Warum korrigiert man das hier nicht? Weil, wer Kritik
anmeldet, mit der Keule des Rechtsextremismus bedroht und ruhig-
gestellt werden soll – wie die Corona-Demonstranten mit den Wasser-
werfern.
Wie kommen wir wieder ins rechte Fahrwasser? Indem wir mit der
Opposition so umgehen, wie es die Verfassung vorschreibt: solange
sie nicht verboten ist, ist sie vollkommen gleichberechtigt zu behan-
deln. Ihre Anliegen sind als willkommene Meinungen zu diskutieren –
und wenn sie Vorschläge zum Wohle des deutschen Volkes einbringt,
dann sind diese zur Abstimmung zu stellen.
Die politische Bandmauer ereilt glücklicherweise in Kürze das Schick-
sal der seinerzeitigen ebenfalls politischen Berliner Brandmauer.
Dass die Demokratie in unserem Volke lebt, zeigen die vielen
Meinungsäußerungen, die Zunahme der politischen Diskussion im
Lande sowie das öffentliche Einstehen für Freiheit und unsere Verfas-
sung – ich habe schon lange nicht mehr so viele Menschen gesehen,
die stolz das Symbol unserer Verfassung, unsere deutsche National-
flagge auf den Straßen geschwenkt haben.

In diesem Sinne voller Hoffnung

Marcel Schmidt, Bürgermeister 
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n Postanschrift:
Stadtverwaltung Stollberg
Postfach 12 32 · 09362 Stollberg

n Hausanschrift:
Stadtverwaltung Stollberg
Hauptmarkt 1 · 09366 Stollberg
Telefon:   037296 94-0
Fax:         037296 2437
E-Mail:    info@stollberg-erzgebirge.de
Internet:  www.stollberg-erzgebirge.de

n   Bürgerservice Stollberg
Montag         geschlossen
Dienstag        09:00 bis 12 Uhr und 
                     13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch       09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12 Uhr und 
                     13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag           09:00 bis 12 Uhr
Samstag       09:00 bis 11:00 Uhr 
(1. und 3. Samstag im Monat)

Wir bitten um Terminabsprache! 

Telefon:   037296 94-0
Fax:         037296 94-163
E-Mail:    buergerservice@
               stollberg-erzgebirge.de

n   Fachämter und Stadtkasse
Montag         geschlossen
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 
                     13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch       09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 
                     13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr

n   Standesamt 
Montag         geschlossen
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 
                     13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch       09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 
                     13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr 

n   Stadtbibliothek
Montag         10:00 bis 12:00 Uhr und 
                     14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag        10:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag   10:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag           geschlossen
Samstag       09:00 bis 12:00 Uhr
               
Telefon:   037296 2237
Fax:         037296 2147
E-Mail:    bibliothek@
               stollberg-erzgebirge.de

n Einladung

Alle interessierten Bürger der Stadt Stollberg/Erzgeb. und Ortsteile sind zu folgenden
Sitzungen des Stadtrates herzlich in den Sitzungssaal im Rathaus, Hauptmarkt 1,
09366 Stollberg eingeladen:
• Stadtrat

am 7. September | Beginn: 18:30 Uhr
• Kultur-, Schul- und Sozialausschuss 

am 21. September | Beginn: 18:00 Uhr 
• Ausschuss für Technik, Liegenschaften und Gewerbegebiete

am 28. September | Beginn: 15:30 Uhr

Diese Veröffentlichung trägt informativen Charakter. Ort, Zeit und weitere Informatio-
nen entnehmen Sie bitte entsprechend § 3 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung der
Stadt Stollberg durch Anschlag im Schaukasten vor dem Rathaus, Hauptmarkt 1,
09366 Stollberg.

n Die Gesellschaft für Wohnungsbau mbH Stollberg 
informiert: 

Das Dürerviertel bestand aus einer Platten-
bausiedlung aus den 80-er Jahren. Das Areal
war Bestandteil des Fördergebietes Dürer-
viertel/Eichbuschsiedlung sowie des Förder-
gebietes „Wohngebiet Albrecht-Dürer-Stra-
ße“. Infolge von Rückbau und Aufwertung
konnten die maroden Plattenbauten zurück-
gebaut und zeitgemäß umgestaltet werden.
Es wurden so beeindruckende Umbaumaß-
nahmen realisiert.

Heute ist aus der Plattenbausiedlung ein modernes und beliebtes Wohngebiet geworden,
welches neben zahlreichen Wohnhäusern ein Bürgerbegegnungszentrum, altersgerechtes
Wohnen, eine Pflegeeinrichtung, eine Turnhalle, zwei Kindertagesstätten sowie neben den
kleinen Park- und Spielplatzanlagen den Bürgerpark für Freizeitaktivitäten und verschieden-
artige Dienstleister vorzuweisen hat.
Mit dem Projekt „Wohnen am Bürgerpark“, in Kooperation mit der Lebenshilfe Stollberg,
werden für Jung und Alt, für Familien und Paare, für Wohngemeinschaften und Singlehaus-
halte helle, freundliche und barrierearme, aber vor allem bezahlbare Wohnungen geschaffen.
Der Baubeginn der Komplettsanierung wird spätestens im IV. Quartal 2026 erfolgen. Die
Fertigstellung der zirka 45 Wohnungen ist für das Frühjahr 2028 geplant. Mit dem neuge-
schaffenen Wohnraum inmitten einer Toplage mit bester Infrastruktur, freuen wir uns einen
wichtigen Beitrag für Stollberg leisten zu können.

Beschränkte Ausschreibung mit und ohne Teilnahmewettbewerb
Komplettsanierung Plattenbau IW 83 A – Projekt „Wohnen am Bürgerpark“ 

Albrecht-Dürer-Straße 24 in 09366 Stollberg/ Erzgeb.

n Folgende Gewerke sind Bestandteil der beschränkten öffentlichen Ausschreibung:
- Abbruch/Entkernung
- Innenausbau, Trockenbau, Maler- und Belagarbeiten
- HLS – Elektro
- Aufzug 
- Fassade
- Außenanlagen
- Bauhauptgewerke

n Interessierte Unternehmen, können sich ab Juli 2026, mit dem Umsatz des Unter-
nehmens der letzten drei Jahre, unter folgender Anschrift bewerben:

Gesellschaft für Wohnungsbau mbH Stollberg – Geschäftsführung
Rathausstraße 1, 09366 Stollberg/ Erzgeb.
Telefon: 037296/6860, E-Mail: h.lohs@gfw-stollberg.de

Informationen zum Wohnraum, Details zum Projekt sowie weitere Auskünfte erhalten Sie in
unserer Geschäftsstelle in der Rathausstraße 1 in 09366 Stollberg. Telefonisch beraten wir
Sie gern unter der 037296 686-0.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse.
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n Information aus dem Bau-/Ordnungsamt

Die innerstädtische Tempo-30-Zone wird an das bereits vorhandene
Netz angeschlossen und erweitert. Dies beinhaltet die Seminarstra-
ße, Parkstraße sowie einen Teilabschnitt der Zwickauer Straße und
Schneeberger Straße. 

Aus verkehrstechnischer Sicht behebt die beantragte Zonenerwei-
terung bestehende strukturelle Lücken im aktuellen Straßennetz
und optimiert die Verkehrsführung nachhaltig. Die Überführung
dieser Einzelregelung in eine flächige Tempo-30-Zone schafft eine
klare, nachvollziehbare und einheitliche Verkehrssituation. Durch die
Einbeziehung des dazwischenliegenden Straßenabschnittes wird
ein zusammenhängendes Gesamtstück realisiert, welches ab der

Marienstraße direkt an die bestehende innerstädtische Tempo-30-
Zone anschließt. Durch die Etablierung der Zonenregelung entfällt
die Notwendigkeit zahlreicher einzelner Streckenverbote und deren
Aufhebungen. Der Rückbau dieser Schilder verbessert die Über-
sichtlichkeit für den Kraftfahrzeugverkehr erheblich, entlastet den
Straßenraum von unnötiger Beschilderung und steigert somit die
Akzeptanz der Geschwindigkeitsbegrenzung.

Aus städtebaulicher Sicht dient die Erweiterung der Zone 30 der
nachhaltigen Aufwertung des Wohn-, Schul- und Freizeitumfeldes.
Ein reduziertes und verstetigtes Geschwindigkeitsniveau trägt
wesentlich zur Senkung der Lärm- und Abgasemissionen bei,
erhöht die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum und stärkt den
Charakter dieses Quartiers als sicheren und lebenswerten Raum.

Impressum für den amtlichen Teil 
Herausgeber: Große Kreisstadt Stollberg, Oberbürgermeister Marcel Schmidt, Hauptmarkt 1, 09366 Stollberg, Telefon: 037296 94-0,Fax: 037296
2437, E-Mail: info@stollberg-erzgebirge.de, www.stollberg-erzgebirge.de 
Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Stollberg ist der Oberbürgermeister der Stadt. Verantwortlich für den amtlichen Teil der Gemeinde Niederdorf
ist der Bürgermeister der Gemeinde. Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Verfasser der Artikel (gekennzeichnet). Mit dem Einreichen eines
Artikels/Bildes erklärt der Einreicher, dass keine Rechte Dritter bestehen bzw. durch die Veröffentlichung Rechte Dritter nicht verletzt werden bzw. das
Einverständnis der abgebildeten Personen zur Veröffentlichung (im Tageblatt sowie online) erteilt wurde.
Verteilung: Die Verteilung erfolgt durch die Freie Presse/BLICK.
Der Stollberger Stadtanzeiger ist eine Beilage in der Samstags-Ausgabe vom BLICK. Die Verteilmenge beträgt 6461 Exemplare, Restexemplare sind in der
Stadtverwaltung/Bürgerservice zur Mitnahme erhältlich. Reklamationen richten Sie bitte an den Verlag – Telefon: 037208 876-0.
Zusätzlich bietet der Verlag den kosten freien, digitalen Versand des Stollberger Anzeigers als Newsletter an. Dazu melden Sie sich bitte per E-Mail beim
Verlag unter: newsletter@riedel-verlag.de mit dem Betreff „Stollberger Stadtanzeiger“ an.
Sie können auch gegen Überweisung der Postgebühr (Rechnung bzw. Halbjahresrechnung) den Stollberger Anzeiger adressiert in den Brief kasten
bekommen.
Wenden Sie sich dazu bitte an den Verlag – Telefon: 037208 876-0.
Nachdruck, auch auszugsweise, bedarf der Genehmigung der Stadtverwaltung Stollberg.
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n Bodenrichtwerte per 01.01.2026

Sehr geehrte Damen und Herren, 

durch den Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises wurden in
seiner Sitzung am 30.03.2026 die Bodenrichtwerte per 01.01.2026
für den Erzgebirgskreis beschlossen. Entsprechend § 11 Abs. 2 der
Sächsischen Gutachterausschussverordnung ist die Ermittlung der
neuen Bodenrichtwerte in den betroffenen Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen. 
Die Bodenrichtwerte zum Stichtag 01.01.2026 sind
ab sofort unter Bodenrichtwerte Sachsen – Grund-
stückswertermittlung – sachsen.de (https://www.
boris.sachsen.de/) oder in Boris Sachsen mobil
veröffentlicht.
Datengrundlage für die erarbeiteten Bodenricht-
werte ist die Kaufpreissammlung. In ihr sind die für die Ermittlung
der Richtwerte wesentlichen Vertragsinhalte aller Eigentumsüber-
tragungen im Berichtszeitraum erfasst. Die Bodenrichtwertermitt-
lung bezieht sich auf die Auswertung der Geschäftsjahre
2024/2025. 
Die ermittelten Bodenrichtwerte dienen der Orientierung aller am
Grundstücksmarkt Interessierten. 
Sie haben keine bindende Wirkung. Ansprüche gegenüber Geneh-
migungsbehörden z.B. Bauplanungs-, Baugenehmigungs- oder
Landwirtschaftsbehörden können weder aus den Bodenrichtwer-
ten, den Abgrenzungen der Bodenrichtwertzonen noch aus den sie
beschreibenden Eigenschaften abgeleitet werden. 
Der konkrete Wert eines Grundstückes kann aus der Bodenricht-
wertkarte nicht abgelesen werden, da die spezifischen Eigenschaf-
ten zu berücksichtigen sind. Die Bodenrichtwerte können die sach-
verständige Beurteilung im Einzelfall nicht ersetzen.

n Urheberrecht
Die Vervielfältigung der Daten für andere Zwecke als den eigenen
Gebrauch, auch auf einen anderen Datenträger oder in anderer
Form, ist nur mit Erlaubnis des Herausgebers und mit deutlicher
Quellenangabe zulässig. Insbesondere die Bodenrichtwerte sind
entsprechend im Sinne vom § 87 a Abs. 1 Satz 1 UrhG urheber-
rechtlich geschützt.
Bitte geben Sie die Ermittlung der Bodenrichtwerte zum 01.01.2026
wie folgt ortsüblich bekannt: – ohne Mitteilung von Werten –
Durch den Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises wurden in
seiner Sitzung am 30.03.2026 die Bodenrichtwerte per 01.01.2026
für den Erzgebirgskreis beschlossen.

Die Bodenrichtwerte können in der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses zu den folgenden Sprechzeiten:
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
eingesehen werden. 

Gemäß § 196 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbauch (BauGB) kann jeder-
mann von der Geschäftsstelle Auskunft über die Bodenrichtwerte
verlangen. 
Die Geschäftsstelle befindet im Landratsamt Erzgebirgskreis
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Annaberg-Buchholz
Haus B Zimmer 0.33 bis 0.36

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
Schädlich, Sachgebietsleiter Geschäftsstelle Gutachterausschuss

n Verabschiedung nach über 35 Jahren 
engagierter Dienstzeit

Nach mehr als 35 Jahren voller Herzblut, Verlässlichkeit und
Kompetenz in der Stadtverwaltung Stollberg wurde Ende Juni
unsere Kollegin Kersti Kägebein in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

Liebe Kersti Kägebein,

über all diese Jahre hinweg warst Du nicht
nur eine tragende Säule unserer Verwal-
tung, sondern auch ein Mensch, der mit
warmherziger Art, Humor und unerschüt-
terlichen Ruhe den Arbeitsalltag berei-
chert hat – Du warst Ratgeberin, Stütze
und oft diejenige, die mit einem Blick
sagen konnte: „Das kriegen wir schon hin.“
Du gehst – aber Du bleibst auch: in unseren Erinnerungen,
Geschichten und in Momenten, in denen wir uns fragen: „Wie
hätte sie das jetzt gemacht?“ Wir wünschen Dir einen
(Un-)Ruhestand voller Freude, Leichtigkeit und all den schö-
nen Dingen des Lebens, für die vorher nie genug Zeit war.

Linda Krüger, Kersti Kägebein und Marcel Schmidt
Foto: Stadtverwaltung Stollberg
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n Verkehrssicherheitsaktion 
„Die Schule hat begonnen“

Am Montag, dem 17. August 2026, startete mit Schuljahresbeginn
auch dieses Jahr wieder die dreiwöchige Verkehrssicherheitsaktion
„Die Schule hat begonnen“. Die Polizeidirektion Chemnitz beteiligt
sich wie in den Vorjahren an der Aktion und wird bis 6. September
2026 verstärkte Verkehrskontrollen vor Schulen, insbesondere vor
Grundschulen, durchführen. 

Neben Geschwindigkeitskontrollen im Bereich der Schulwege
werden die Benutzung von Rückhaltesystemen bei Beförderungen
in Fahrzeugen sowie die Verkehrsüberwachung an Haltestellen von
Schulbussen und des ÖPNV im Fokus stehen. Aber auch auf die
Verkehrssituation beim Bringen und Holen der Schülerinnen und
Schüler wird ein Augenmerk gelegt. Hier gilt es, auf Gefahrensitua-
tionen aufmerksam zu machen und alternatives Verhalten aufzuzei-
gen. Die Bürgerpolizistinnen und Bürgerpolizisten der Polizeireviere
werden die Kontrollen vorrangig durchführen.

Mit dem Start des neuen Schuljahres beginnt für viele Kinder ein
neuer Lebensabschnitt. Für die Erstklässler ist es eine Premiere, die
mit Hilfe von Erziehern, Eltern und auch Verkehrslehrern vorbereitet
wurde und ohne Unfall gelingen soll. 

Nicht nur für die Kinder, auch für alle Fahrzeugführer gelten erhöhte
Anforderungen für ein verkehrsgerechtes Verhalten im Straßenver-
kehr. Denn Kinder lassen sich leicht im Straßenverkehr ablenken,
handeln impulsiv und oft unüberlegt und können Verkehrssituatio-
nen oft noch nicht so gut einschätzen. Sie sind die schwächsten
Teilnehmer im Straßenverkehr. Auf sie ist besonders Rücksicht zu
nehmen.

Die Verkehrssicherheitsaktion soll alle Fahrzeugführer sensibilisie-
ren und deren Verantwortungsbewusstsein erhöhen. (Kg/ju)

n Neuer Bürgerpolizist für Stollberg und Niederdorf

Bei dem für Stollberg und Niederdorf zuständigen Bürgerpolizisten
gibt es eine personelle Veränderung. Der langjährige Bürgerpolizist,
Polizeihauptmeister Matthias Pecher, ist in Ruhestand gegangen.
Als Nachfolger übernimmt nun Polizeihauptmeister Fritz Pätz diesen
Aufgabenbereich. Er war zuvor viele Jahre im Streifendienst des
Polizeireviers Stollberg eingesetzt. Nun ist Herr Pätz gemeinsam mit
Polizeihauptkommissar Volkmar Schmidt Ansprechpartner für die
Kommunen, Gewerbetreibenden, Vereine, Kindertagesstätten und
Schulen, Kirchen sowie vor allem für die in Stollberg und Niederdorf
lebenden Bürgerinnen und Bürger. 
In dringenden Fällen sollte das rund um die Uhr besetzte Polizei -
revier Stollberg (Telefon 037296 90-0) kontaktiert oder in Notfällen
gleich der Notruf 110 gewählt werden.

n Erreichbarkeit Bürgerpolizist:
• vorrangig dienstags bis 18:00 Uhr

Polizeirevier Stollberg
Zwönitzer Straße 10
09366 Stollberg
Telefon: 037296 90-281

n Sprechzeiten im Rathaus Stollberg (Ordnungsamt):
• donnerstags von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

n Der Stollberger Seniorenbeauftragte informiert

Ein Zusammentreffen mit dem Seniorenbeauftragten, Eckhard
Zimmermann, findet nach Terminabsprache in der Stadtver-
waltung Stollberg, Hauptmarkt 1, statt. 

Herr Zimmermann bittet um Anmeldung und telefonische
Terminvereinbarung – er ist unter der Telefonnummer: 037296
87484 erreichbar.

n Der Stollberger Friedensrichter

Die Sprechstunde des Stollberger Friedensrichters, Christoph
Jenatschke, findet nach Terminabsprache in der Stadtbiblio-
thek, Schillerplatz 2 statt. Anmeldungen bitte unter folgender
Telefonnummer: 037296 939283.

Eine Vereinbarung ist auch über die E-Mail-Adresse: 
christoph.jenatschke@friedensrichter.de möglich.
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Wer diese Gegenstände vermisst, kann gern in der Stadtverwaltung
Stollberg im Bürger service (Telefon 037296/940) nachfragen. 

n Zur Information: 
In der Anlage zur Satzung über die Erhebung von Verwaltungsko-
sten in weisungsfreien Angelegenheiten der Großen Kreisstadt Stoll-
berg/Erzgeb. (VwKostS) vom 13.12.2022, in Kraft getreten am
01.01.2023, sind die Gebühren über Aufbewahrung und Aushändi-
gung von Fundgegenständen unter Fundsachen Punkt 2.1 geregelt.
Das Fund- und Sachenrecht ist festgelegt im Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) unter §§ 965 ff.

n Stadtverwaltung Stollberg – Fundbüro
Stand: 04.08.2026

Nr. Fund    Fundort Gegenstand

32/26   Stollberg/Erzgeb., Verkehrsübungsplatz            Powerbank
34/26   Stollberg/Erzgeb., Ärztehaus, Schillerstraße      Kopfhörer
39/26       Stollberg/Erzgeb., Wattsteig (am Krankenhaus)  Handy
40/26        Stollberg/Erzgeb., Albrecht-Dürer-Straße 28      Handy
41/26        Stollberg/Erzgeb., am „Heiligen Teich“              Schmuck
42/26        Stollberg/Erzgeb., Roßmarkt 10 Geld
43/26        Stollberg/Erzgeb., Seminarpark Fahrrad
46/26        Stollberg/Erzgeb., Hohensteiner Str. 6 

(Höhe Ernstings Family) Geld
50/26        Stollberg/Erzgeb., Kaufland Gutschein
51/26        Stollberg/Erzgeb., Kaufland Geld

folgende Schlüssel wurden abgegeben:

S14/26     Stollberg/Erzgeb., Bank Hohe Straße/
Abzweig Zum Fliederhain
1 Schlüssel am Schlüsselring

S15/26      Stollberg/Erzgeb., Schillerplatz
3 Schlüssel am Schlüsselring 

S16/26      Stollberg/Erzgeb., Marienpark
3 Schlüssel am Schlüsselring mit Anhänger

n Baustellenrapport 08/2026

n Schloss Hoheneck
Die Sanierung des Fachwerkhauses ist beendet, die Endabnahme
ist erfolgt. Die Arbeiten am Teilobjekt Gesundheitszentrum sind
abgeschlossen, es stehen noch vereinzelte Restleistungen aus. Die
Arbeiten zur Sanierung des Ostflügels wurden im November 2025
begonnen und dauern voraussichtlich bis Ende 2027 an. Derzeitig
laufen Dachdecker-, Rohbau-, Fenster-, Trockenbau-, Maler- und
Fußbodenarbeiten. Gegenwärtig erfolgt die Vergabe der Lose
Heizung-, Lüftung- und Sanitärtechnik und Elektrotechnik. 

n Umgestaltung Feldstraße zur Fahrradstraße
Die Arbeiten wurden abgeschlossen, die Verkehrsfreigabe ist
erfolgt. Im Bereich des Nebenweges Fabrikstraße 2/4 stehen noch
Arbeiten bzgl. Trinkwasser- und Gasversorgung aus, zudem kommt
es zur Erneuerung eines Oberflächenwasserkanals. Die Arbeiten
hierzu beginnen im August 2026 und dauern zwei Monate an. 

n Straßenbau und Erneuerung Versorgungsleistungen
Lessingstraße zwischen Hohenecker Straße und Skihang 
(3. Bauabschnitt)

Die Arbeiten des 3. Bauabschnittes haben im April 2025 begonnen.
Der 1. Teilausbau (Hohenecker Straße bis Lessingstraße 18) wurde
fertiggestellt. Die Arbeiten des 2. Teilausbaus (Lessingstraße 18 bis
Skihang) dauern voraussichtlich bis August 2026 an. Die Druckpro-
be des Regen- und Schmutzwasserkanals ist erfolgt, die Trinkwas-
ser-Hausanschlüsse sind umgebunden. Zudem ist die Verlegung
der Leerrohre Straßenbeleuchtung und Breitband abgeschlossen.
Der Asphalteinbau ist für die Kalenderwoche 34 geplant.

n Straßenbau und Erneuerung Versorgungsleistungen
Robert-Koch-Straße von Im Obstgarten bis Robert-
Koch-Straße 24a

Die Arbeiten haben im April 2026 begonnen. Im Bereich des 1. Teil-
ausbaus (Im Obstgarten bis Robert-Koch-Straße 22) erfolgen
derzeitig die Hausanschlüsse Trinkwasserleitung. Die Arbeiten des
1. Teilausbaus dauern voraussichtlich bis November 2026 an.

Im Jahr 2027 erfolgt der Ausbau des 2. Teilausbaus (Robert-Koch-
Straße 22 bis Robert-Koch-Straße 24a.

n Gehwegbau und Fahrbahnerneuerung August-Bebel-Straße
(B 169) 3. Bauabschnitt von Mitte bis Anfang aus Richtung
Mitteldorf Ortsteil Gablenz

Die Arbeiten des 3. Bauabschnittes haben im März 2026 begonnen.
Die Kanalarbeiten sind abgeschlossen, der Gehwegausbau wird
fortgeführt. Der Teilabschnitt Wendeschleife/Paulusgasse wird in
den kommenden Tagen fertiggestellt Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende Oktober 2026 an. 

n Ausbau Ziegelweg 2. Bauabschnitt und 3. Bauabschnitt
Die Arbeiten des 2. Bauabschnittes wurden abgeschlossen, die
Abnahme ist erfolgt.

Im Anschluss folgt der 3. Bauabschnitt mit einer voraussichtlichen
Bauzeit von August bis November 2026.

n Feuerwehrgerätehaus Beutha
Der Baubeginn ist im April 2025 erfolgt. Innenputzarbeiten und die
Rohinstallation der Haustechnik ist erfolgt. Die Estricharbeiten sind
abgeschlossen und die Fußbodenheizung wurde verlegt, es folgen
weitere Trockenbauleistungen. Im Außenbereich wurde die Stütz-
mauer fertig gestellt. Hinsichtlich Dachdeckerarbeiten stehen noch
Restleistungen aus. Derzeitig läuft die Vergabe des Loses Außenan-
lagen. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Ende des Jahres
2026 an.

n Einladung zur Einwohnerversammlung 

des Ortsteiles Hoheneck mit
Oberbürgermeister Marcel Schmidt

Wir laden herzlich zur Einwohnerversammlung unseres Orts-
teiles ein. Die Veranstaltung bietet Gelegenheit, aktuelle
Themen rund um unseren Ortsteil zu besprechen, Fragen zu
stellen und Anregungen für die zukünftige Entwicklung einzu-
bringen.

Datum: Dienstag, 1. September 2026
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Bistro der Phänomenia

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen konstruktiven
Austausch.

Der Ortschaftsrat Hoheneck
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n Hinweis der Redaktion

Die Ausgabe Nr. 9, Jahrgang 2026 des „Stollberger Stadt-
anzeigers“ erscheint am Samstag, dem 26. September
2026.
Beiträge hierfür sind spätestens bis Freitag, dem
11. September 2026, an die Stadtverwaltung Stollberg
unter der E-Mail-Adresse:
stadtanzeiger@stollberg-erzgebirge.de zu senden.
Die Redaktion behält sich vor, Text und Bildmaterial nach
verfügbarem Platz zu veröffentlichen.
Redaktionsschluss für Anzeigenkunden ist der
11. September 2026. Anzeigen kunden wenden sich bitte an
Riedel GmbH & Co. KG | Telefon: 037208 876-0
E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de
Internet: www.riedel-verlag.de | www.riedel-verlag.online

AKTUELLE INFORMATIONEN IMMER AUF
UNSERER HOMEPAGE:

WWW.STOLLBERG-ERZGEBIRGE.DE
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n Unternehmen 
in Stollberg im Blickpunkt

n „Unternehmen in Stollberg im Blickpunkt“

In der April-Ausgabe des „Stollberger Stadtanzeigers“ starteten wir die Rubrik zur Vorstellung von Stollberger Unternehmen – dies setzen wir
in dieser Ausgabe fort. Wir laden Sie, liebe Leser, ein, die wirtschaftliche Entwicklung unserer Stadt aus einer neuen Perspektive kennenzu-
lernen und die Unternehmen näher zu entdecken, die unseren Gewerbestandort prägen.
Die Redaktion

In dieser Ausgabe stellen wir die Volksbank Chemnitz eG vor.

n Volksbank Chemnitz eG 

Rechtsform: Eingetragene Genossenschaft
Gründungsjahr: 1869
Anzahl der Mitarbeiter: 353 (Stand: 31.12.2025)

Adresse:
Innere Klosterstraße 15, 09111 Chemnitz
Webseite: www.volksbank-chemnitz.de

n Filiale Stollberg:
Eröffnung neuer Standort: 31.05.2021
Anzahl der Filialmitarbeiter: 7

Adresse: 
Auer Straße 11A, 09366 Stollberg

n Branche/Tätigkeitsfeld:
Bank, Finanzdienstleistungen

n Kurzprofil:
– Genossenschaftsbank mit regionaler Verwurzelung
– Neue Filiale Stollberg seit 31.05.2021

(Gewerbegebiet Stollberger Tor)
– über 28.000 Mitglieder, zirka 350 Mitarbeiter
– Fokus: Förderung von Mitgliedern und Region

n Besonderheiten:
– Persönliche Beratung für alle Kundengruppen mit festen

Ansprechpartnern vor Ort
– Bündelung von Fachkompetenz durch Einbindung von Speziali-

sten und Verbundpartnern
– Moderne Filiale mit regional geprägter Gestaltung (Bezug zu

Bergbau, zum Erzgebirge und zu regionalen Persönlichkeiten)
– Ausstattung mit Kundenschließfächern sowie Ein- und Auszahl-

automaten
– kostenfreie Parkplätze und Ladestation für Elektrofahrzeuge

direkt an der Filiale

n Leistungen:
Kernleistungen/Produkte

– Ganzheitliche Finanzberatung für Privat-, Gewerbe-, Firmen-
und Vermögenskunden

– Finanzierungslösungen, u. a. Bau- und Unternehmensfinanzie-
rungen

– Geldanlage und Vermögensstrukturierung
– Zahlungsverkehr und Kontoführung

Spezialisierung/Innovation

– Ganzheitlicher Beratungsansatz durch enge Zusammenarbeit
mit Spezialisten und Verbundpartnern

– Erweiterte Kompetenzfelder durch eigene Tochterunternehmen
und Beteiligungen:
– Immobilienberatung (Volksbank Chemnitz Immobiliengesell-

schaft mbH)
– Energieprojekte (Energiegenossenschaft Chemnitz-Zwickau eG)
– Stärkenbasierte Berufsorientierung und Personalentwick-

lung für Unternehmen (potential.akademie eG)
– Beratung für Fördermaßnahmen im Rahmen von Investitio-

nen (consulting haus chemnitz)
– Verbindung von persönlicher Beratung vor Ort mit digitalen

Zugangswegen und modernen Bankservices

n Regionale Bedeutung:
– Beitrag zur lokalen Wirtschaft
– Finanzierung regionaler Unternehmen
– Unterstützung von Investitionen und Gründungen
– Arbeitgeber in der Region
– Ausbildungsbetrieb

n Engagement/Kooperationen:
Unterstützung sozialer und gemeinnütziger Projekte durch Spenden
und Sponsoring sowie Crowdfunding-Plattform „Viele schaffen mehr“

n Ansprechpartner:
Filiale Stollberg: Filialleiter Christian Claus, Telefon: 0371 4903 1900
E-Mail: infovoba@volksbank-chemnitz.de
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n Veranstaltungen im Begegnungszentrum 
„das Dürer“ 

• Hausleitung: Telefon: 037296/932311, Fax: 037296/932312
E-Mail: post@dasduerer.de, Internet: www.dasduerer.de

• Spielplatz: Montag bis Sonntag: 14:00 bis 19:00 Uhr und nach
Vereinbarung

• Café „dürer“: Telefon: 037296/932319
Dienstag bis Sonntag: 14:00 bis 19:00 Uhr

• Verein „groß & klein“ e.V.: Telefon: 037296/932321
Kinder-Freizeit-Treff
Neu! Montag-Freitag: 14:00 bis 17:00 Uhr

• Behindertenverband – Ortsgruppe Stollberg
Telefon: 037295/51326

• Sozialverband VdK (nur mit Anmeldung!!!)
Telefon: 03733/42352, Telefon: 03771/258888,
Telefon: 0371/33400
Jeden 2. Mittwoch im Monat: 09:00 bis 11:00 Uhr

• Eltern-Kind-Treff mit dem Verein „groß & klein“
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 11:30 Uhr (nur mit Anmeldung!!!)

• Schachclub Stollberg: Jeden Mittwoch, 17:00 Uhr
• Blutspende HAEMA: Mittwoch, 23.09., 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
• Stricklieseln: Jeden 2. Dienstag und letzten Donnerstag im Monat

14:00 Uhr
• Spielenachmittag: Donnerstag, 17.09., 14:00 Uhr
• Frauenfrühstück: Dienstag, 01.09., 09:00 Uhr
• Aquarellfreunde: Dienstag, 08.09., 17:00 Uhr
• SHG Parkinson: jeden letzten Montag im Monat, 14:00 Uhr
• Qi Gong: Dienstag, 08.09. und 22.09., 10:00 Uhr
• Aphasiker: Dienstag, 08.09., 10:30 Uhr bis 14:00Uhr
• Sommerfest: Freitag, 04.09., 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr

„das dürer“ bleibt bis zum 31.08.2026
wegen Betriebsruhe geschlossen!
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n Ankündigung

Hallo liebe Theaterfreunde,

der Theaterverein SPIELFREUnDE e.V.
bringt auch dieses Jahr für die Spielsai-
son 2026/2027 wieder drei Theaterstücke für Jung und Alt auf die
Bühne. 
Unser „kleines“ Stück „Rotkäppchen und ein kranker Wolf“ ist für
Kindereinrichtungen wie Kitas und Grundschulen gedacht, denn
diese Inszenierung können wir auch in einem Turnraum spielen. 
Für die Inszenierungen „Schneeweißchen und Rosenrot“ und
„Das Mädchen mit den Schwefelhölzchen“ sollte es schon eine
größere Bühne sein, doch auch hierfür kommen wir gern in Schulen
und Turnhallen.

Besonders freuen wir uns jetzt schon, Euch zu unseren Premieren
und Vorstellungen auf unserer Heimatbühne im Sport- & Kulturzen-
trum „TURNHALLE Mitteldorf“ begrüßen zu dürfen.
Herzlich willkommen und Vorhang Auf!

Eure SPIELFREUnDE 

n Premieren-Termine
• 31. Oktober | 17:00 Uhr und 1. November |15:00 Uhr –

„Schneeweißchen und Rosenrot“
• 21. November | 17:00 Uhr und 22. November | 15:00 Uhr –

„Das Mädchen mit den Schwefelhölzchen“
• 28. November | 16:00 Uhr –

„Rotkäppchen und ein kranker Wolf“

n Buchlesung:
„Solange ich atme“ von Dr. Carmen Rohrbach

Die Gedenkstätte Hoheneck lädt ein
zu einer Buchlesung mit der Zeit-
zeugin und Schriftstellerin Dr.
Carmen Rohrbach. Sie liest aus
ihrem Buch „Solange ich atme“, in
dem sie über ihren dramatischen
Fluchtversuch aus der DDR und
über ihre anschließende Inhaftie-
rung in Hoheneck schreibt.
21. September 2026, 18:00 Uhr
Gedenkstätte Hoheneck –
Theatersaal, An der Stalburg 6,
09366 Stollberg
„Meine Geschichte wird mich mein
Leben lang begleiten. Sie gehört zu
mir, wie sie zu allen gehört, die
‚drüben‘ geboren wurden. Und deren Leben für immer mit den vier
Jahrzehnten DDR verflochten bleiben wird.“ (Seite 24)

Aufgrund begrenzter Plätze bitten wir um vorherige Anmeldung über
die Webseite der Gedenkstätte unter 
https://gedenkstaette-hoheneck.de/de/fuehrungen/

Der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei.
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Theater Burattino – Theaterpädagogisches Zentrum
im Kulturellen Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis
An der Stalburg 6–7, 09366 Stollberg
Telefon: 037296 87155 | Telefax: 037296 87156
E-Mail: info@theater-burattino.de

n Vorstellungen im September 2026

11.09.2026 10:00 Uhr Schneewittchen
12.09.2026 16:00 Uhr Schneewittchen
25.09.2026 10:00 Uhr Das tapfere Schneiderlein
26.09.2026 16:00 Uhr Das tapfere Schneiderlein

n Karten können online unter:
https://www.theater-burattino.de erworben werden.

n Kreativcafé ¿Kaputt? am 07.09.2026

Das Kreativcafé ¿Kaputt? ist eine regionale Variante der europaweit
etablierten Repair Cafés, bei denen defekte Alltagsgegenstände in
angenehmer Atmosphäre gemeinschaftlich repariert werden: elek-
trische und mechanische Haushaltsgeräte, Textilien, Keramik,
Nähmaschinen, Spielzeug und andere Dinge. Gemeinsam reparie-
ren meint hier nicht „kostenloser Reparatur-Service“, sondern
gemeinschaftlich organisierte Hilfe zur Selbsthilfe. Getragen wird die
Veranstaltung vom Regionalmanagement der LEADER-Region „Tor
zum Erzgebirge“ und vor allem den ehrenamtlich engagierten Helfe-
rInnen. Die Reparatur-Treffs finden in der Geschäftsstelle des Regio-
nalmanagements im Rittergut Oelsnitz (Untere Hauptstraße 2) statt,
regulär immer am 1. Montag des Monats von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Zum Parken nutzen Sie bitte die kostenfreien Parkplätze an der
Stadthalle.

02.09. | 07.10. | 04.11. | 02.12.2026
15.00 bis 16.00 Uhr

n Neue Obsthecke für die KreativKita Stollberg –
Gemeinsam für die Natur und die Kinder

Die Kinder der KreativKita Stoll-
berg dürfen sich über eine neue
Obsthecke freuen. Dank der
großzügigen Unterstützung der
Firma Eva Maria Müller Garten-
und Landschaftsgestaltung
konnten insgesamt 30 Obst-
sträucher gesponsert und auf
dem Kitagelände gepflanzt
werden. Die neue Hecke besteht
aus verschiedenen leckeren
Beerensträuchern – Heidelbee-
ren, Johannisbeeren, Jostabee-
ren und stachellosen Stachel-
beeren. Alle Sträucher wurden
bewusst ohne Dornen ausge-
wählt, sodass die Kinder die
Früchte später sicher ernten und
naschen können. Bevor die
neuen Pflanzen ihren Platz finden konnten, waren helfende Hände
gefragt. Zwei Familien unserer Kita entfernten die alten Sträucher.
Mit einem Bagger wurden die Wurzeln beseitigt und natürlich alles
fachgerecht entsorgt. Durch dieses große Engagement wurde der
Boden optimal für die neue Obsthecke vorbereitet.
Die KreativKita Stollberg bedankt sich von Herzen bei der Firma Eva
Maria Müller Garten- und Landschaftsgestaltung für die großzügige
Spende sowie bei allen Eltern, die mit ihrer Zeit und ihrem Einsatz
zum Gelingen dieses Projekts beigetragen haben. Gemeinsam
wurde ein nachhaltiger Ort geschaffen, an dem die Kinder die Natur
erleben, den Sträuchern beim Wachsen zusehen und schon bald die
ersten eigenen Beeren ernten können.

Vielen herzlichen Dank an alle Unterstützer!
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n Neues aus den Kitas der Lebenshilfe Stollberg

In unserer Kita „Sonnenkä-
fer“ wird Natur nicht nur
entdeckt, sondern täglich
erlebt, gefühlt und gestal-
tet. Schon immer gehört
das Draußensein zum Alltag
unserer „Sonnenkäfer-Kinder“. 
Nun bekommt dieses pädagogische Profil
auch einen Namen: aus der Kita „Sonnenkä-
fer“ wird die „Naturentdecker-Kita Sonnen-
käfer“. Dahinter steckt kein neues Konzept.
Vielmehr möchten wir dem, was in der
Einrichtung bereits seit Jahren gelebt wird,
einen Namen geben und unsere Arbeit nach
außen besser sichtbar machen. Gerade in
diesen herausfordernden Zeiten in der Kita-
Landschaft wollen wir klar zeigen, wofür die
Kita steht und was Familien bei uns erwartet.
Eltern, die sich wünschen, dass ihr Kind die
Umwelt mit Neugier entdeckt, viel Zeit in der
Natur verbringt und dabei ganzheitliche
Erfahrungen sammelt, sollen künftig schon
am Namen erkennen: Hier sind kleine Natur-
entdecker genau richtig.
Ob Wind, Regen, Sonnenschein, Wasser,
Matsch, Blätter, Erde oder Tierwelt, die Natur
bietet jeden Tag neue Möglichkeiten zum
Staunen und Lernen. Unser Waldgrundstück
im Rosental, der Barfußpfad, die Hochbeete

und die Matschstrecke sind sehr wertvolle
Spiel- und Erlebnisplätze für unsere Kinder.
Bei uns wird diese Natur-Vielfalt bewusst in
den pädagogischen Alltag einbezogen. Es
werden täglich Situationen geschaffen, in
denen die Kinder die Natur mit allen Sinnen
erleben, beobachten, fühlen, riechen und
hören. Aus einem Spaziergang wird schnell
eine Entdeckungsreise und aus einer Beob-
achtung ein Lern- und Erfahrungsort. Dies
gilt auch für Themen zur gesunden Ernäh-
rung und Bewegung. Diese Verbindung
rundet unser Konzept ab und gibt den
Kindern viel Wissen und Verhaltensweisen
für ihre Gesundheit an die Hand.
Somit steht der neue Name nicht nur für
unsere Kita, sondern auch für die pädagogi-
sche Haltung, die unser Team jeden Tag
antreibt. Wir wollen damit den Kindern als
Naturentdecker eine Kindheit ermöglichen,
in der sie neugierig sein dürfen, draußen
Erfahrungen sammeln, sich bewegen,
Verantwortung übernehmen und ihre
Umwelt mit allen Sinnen kennenlernen
dürfen. Natur wird zum täglichen Begleiter,
gesunde Ernährung wird erlernt, Bewegung
gehört zu unserem Alltag und bereitet so die
Kinder auf ihr späteres Leben vor. Zukünftig

Neues aus der Kita „Sonnenkäfer“

n Ein neuer Name für ein bewährtes Konzept

besteht auch die Absicht, das Natur- und
Gesundheitskonzept in Richtung Kneipp zu
erweitern. Dabei werden wir weiter an
Vorhandenes anknüpfen.

In unserer „Naturentdecker-Kita Sonnenkä-
fer“ werden kleine Naturentdecker groß.
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Die Sommerferien sind vorüber – hinter uns
liegt eine Ferienzeit voller unvergesslicher
Ausflüge, kreativer Projekte und sportlicher
Höhepunkte. Das Ferienthema „Steine und
Kristalle“ begleitete uns dabei.
Die erste Ferienwoche startete kulinarisch
und magisch. In unserer Hortküche stellten
die Kinder selbst Frischkäse her, erfuhren
viel über die Zutaten und bewiesen ihr Talent
beim Backen. Ein Zauberer brachte uns mit
seinen verblüffenden Tricks zum Staunen.
Sportlich ging es beim Ausflug in das
Fußballstadion nach Aue zu. Großen Spaß
hatten wir auch im Sonnenlandpark Lichte-
nau. Passend zum Start unseres Stein-
Projekts durften die Kinder eigene Fund-
stücke von zu Hause mitbringen, die ein
Fachmann genau bestimmte. Ein Besuch im
Bergbaumuseum Oelsnitz rundete die
Woche ab.

Zum Start der zweiten Woche entstanden
wunderschöne Mandalas rund um unser
Projekt: „Steine & Kristelle“. Danach hieß es:
„Ab in die Natur!“ An drei Tagen bauten wir
im Wald Hütten und sammelten Material für
unser selbstgemachtes Stein-Memory-
Spiel. Abgerundet wurde die Woche durch
einen Kinobesuch in Lichtenstein und eine
erlebnisreiche Wanderung zum Tierheim
nach Stollberg.

Die dritte Woche brachte uns tierische
Bekanntschaften im „Zoo der Minis“ in Aue
und Bewegung auf dem beliebten Walk-
teichspielplatz. In Chemnitz besuchten wir
die spannende Ausstellung „Alles Holz“. Im
Rahmen unseres Projekts: „Steine & Kristal-

n Bunte Steine, wilde Abenteuer und glückliche Kinder: 
Ein Rückblick auf die Sommerferien 2026 im Hort „Park der Sinne“

le“ züchteten wir erfolgreich unsere eignen Kristalle.
In der vierten Ferienwoche wurde es bunt und lecker.
Wir ernteten frische Zutaten aus unseren Hochbee-
ten im Hortgarten, um daraus knackigen Salat zuzu-
bereiten. Nach actionreichen Spielen in der Turnhalle
gestalteten wir mit Aquarellfarben Steine auf Papier.
An den heißen Tagen sorgten lustige Wasserspiele
im Hortgarten für die perfekte Abkühlung.

Ein Meilenstein folgte am 3. August: Mit offenen
Armen und Vorfreude haben wir unsere neuen
Schulanfänger ganz herzlich im Hort begrüßt!

Auch in der fünften Woche lief unser Projekt: „Steine & Kristalle“ auf Hochtouren. Wir bega-
ben uns auf eine beruhigende Klangreise mit Steinen und bauten sogar ein funktionierendes
Stein-Xylofon. Sportspiele und eine riesige, wilde Wasserschlacht sorgten für jede Menge
Trubel.
In der letzten Ferienwoche reisten wir nach Lugau zur „Kräuterhexe“ und unternahmen einen
Ausflug zur Kegelbahn nach Stollberg. Zum perfekten Ferienabschluss ließen wir die Seele
baumeln.
Wir wünschen allen Kindern, unseren Schulanfängern und ihren Familien einen erfolgreichen
und glücklichen Start in das neue Schuljahr!

Das Team vom Hort am „Park der Sinne“ Kinderland 2000 GmbH
Text und Fotos: Frau Müller-Graf/Frau Teichmann 

(Text von der Redaktion eingekürzt)

n Liebe Eltern der Schulanfänger der Grundschule Beutha für das Schuljahr 2027/2028,

die Schulanmeldung Ihrer Kinder geboren 01.07.2020 bis
30.06.2021, wohnhaft gemeldet in den Ortsteilen Beutha, Mittel-
dorf, Oberdorf, Gablenz und Raum 
möchten wir mit einem Informationselternabend verbinden.
Dazu laden wir alle Eltern am Mittwoch, dem 9. September
2026 um 19:00 Uhr in die Grundschule Beutha ein. An diesem
Abend können Sie Ihr Kind auch gleich bei uns anmelden. 
Bitte bringen Sie zur Anmeldung das ausgefüllte Formular mit,
siehe Homepage unter www.grundschulebeutha.de, sowie die
Geburtsurkunde, ggf. den Nachweis über das Sorgerecht und
den Impfausweis Ihres Kindes.

n Alle Anmeldetermine auf einen Blick:
• 09.09.2026 von 18:00 bis 20:00 Uhr
• 10.09.2026 von  08:00 bis 12:00 Uhr
• 11.09.2026 von  08:00 bis 12:00 Uhr
Sollten Sie diese Termine nicht wahrnehmen können, so verein-
baren Sie einfach einen anderen Termin mit uns unter der Telefon-
nummer: 037605 5388 oder per E-Mail:
gs.stl.beutha@t-online.de.

HINWEIS: Es besteht erstmalig auch die Möglichkeit der digita-
len Anmeldung Ihrer Kinder vom 01.08.2026 bis zum 15.09.2026
unter folgendem Link:  https://schule.sachsen.de/gs-anmeldung
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an uns.
Wenn Sie Ihr Kind an einer Schule in freier Trägerschaft anmel-
den möchten, sind Sie verpflichtet (laut SOGS § 3, Abs. [3]), uns
dies bitte bis zum 15.09.2026 mitzuteilen. Das entsprechende
Formular dazu finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage.

Ihre Grundschule Beutha  
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n Liebe Stollbergerinnen, liebe Stollberger,

seit Dezember 2025 besteht zwischen der italienischen Kleinstadt
Galzignano Terme und unserer Heimatstadt eine Städtepartner-
schaft. Dafür wurde am 6. Dezember 2025 im Rahmen eines festli-
chen Aktes der Vertrag unterzeichnet. An diesem Tag durfte ich auch
als „Reiseleiter“ fungieren und kam so mit den italienischen Delega-
tionsmitgliedern ins Gespräch. In einer lockeren Runde im „Café
Seidel“ wurden erste Kontakte geknüpft. In mir reifte der Gedanke,
unsere neue Partnerstadt kennenzulernen, denn Partnerschaften
sollten meines Erachtens nicht nur auf dem Papier stehen, sondern
auch mit Leben gefüllt werden. 
Im Juni verbrachten meine Lebensgefährtin und ich einige schöne
Tage in Galzignano Terme und in dieser Region. Die gewonnen
Eindrücke möchte ich Ihnen mit einem kurzen Reisebericht näher-
bringen.
Unser Aufenthalt war im „Galzignano Resort“ – ein Hotelkomplex
bestehend aus drei einzelnen Hotels in einem 35 Hektar großen
Naturpark für Wellness, Sport und Natur. Wie der Name des Ortes
schon sagt, gibt es in dieser Gegend Thermalquellen. Die Hotels
bieten große Poollandschaften, welche hotelübergreifend genutzt
werden können, und die Wasserbecken haben unterschiedliche
Temperaturen.
An einem Abend lud Elisa Toniolo auf das gleichnamige Weingut ein.
Dieses – seit mehreren Generationen im Familienbesitz befindliche
Anwesen – führt sie gemeinsam mit ihrem Bruder Enrico. Wir erfuh-
ren Wissenswertes über den traditionellen Weinanbau. Natürlich
durfte eine kleine Weinverkostung nicht fehlen – dazu gab es Käse
und Wurst aus der Region. Für nähere Informationen und Eindrücke
schauen Sie auf die Internetseite des Weingutes Toniolo – die Adres-
se lautet: www.toniolovini.it.
Unsere Partnerstadt befindet sich unweit verschiedener, attraktiver
Ausflugsziele. So erreicht man die Stadt Padua mit dem Zug in ca.
15 Minuten – der Bahnhof befindet sich im Nachbarort Battaglia
Terme und ist von Galzignano Terme zu Fuß oder mit dem Auto gut
erreichbar. Padua ist eine Studentenstadt und bietet viele Sehens-
würdigkeiten des Mittelalters und ist eine Reise wert.
Das absolute Highlight war für uns Venedig. Nach ca. einer Stunde
Zugfahrt erreichten wir den Bahnhof „Venezia Santa Lucia“ und
waren somit direkt im bekannten Teil der Lagunenstadt. Durch enge
Gassen gelangt man zum Markusdom und Canale Grande – kleine
Cafés entlang des Weges laden zum Verweilen ein.

Aber nicht nur Städtereisende, auch Golfspieler kommen in Galzi-
gnano Terme auf ihre Kosten. So besitzt die Hotelanlage „Galzigna-
no Resort“ einen 9-Loch-Platz und unweit gibt es einen 27-Loch-
Golfplatz. Das Clubhaus ist imposant und die gepflegte Anlage
verfügt einer einen eigenen Pool.
Am letzten Abend erhielten wir eine Einladung des Bürgermeisters
Riccardo Masin und des Abgeordneten Mauro Lunardi. Wir durften
das Rathaus besichtigen und im Bürgermeisterbüro überreichte ich
ein echt erzgebirgisches „Raachermannl“. Riccardo Masin bat mich,
viele Grüße an die Stollberger Bürgerschaft auszurichten, was ich
hiermit gern tue.
Mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck ging es für uns nach
wunderschönen Urlaubstagen wieder nach Hause. Es war definitiv
nicht unser erster und letzter Besuch in Galzignano Terme, denn es
gibt noch viel Neues zu entdecken: den in unmittelbarer Nachbar-
schaft befindlichen Ort Arquà Petrarca, benannt nach dem großen
italienischen Humanisten und Dichter Francesco Petrarca. Auch
Verona und Chioggia (eine Hafenstadt an der Adria) befinden sich
lediglich eine Autostunde entfernt.
Ich würde mich freuen, wenn dieser kleine Reisebericht Ihre Neugier
auf unsere Partnerstadt geweckt hat und der eine oder andere den
Weg dahin findet. Vielleicht wäre es sogar möglich, dass ein Reise-
unternehmen aus unserer Region diesen Beitrag zum Anlass nimmt,
eine Reise nach Galzignano Terme anzubieten.

Mit freundlichen Grüßen
Sylvio Scholz, Stadtrat, Fotos: S. Scholz
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n Vorlesezeit

Das Interesse der Kinder an
Büchern und dem Lesen kann von
klein auf geweckt werden: von den
Eltern, in den Kindertageseinrich-
tungen und natürlich in der Biblio-
thek. Zu unserer Vorlesezeit führen
wir unsere Jüngsten über ein
besonderes Leseerlebnis an Bücher
und die Nutzung der Bibliothek
heran. Das Vorlesen selbst über-
nehmen unsere Mitarbeiterinnen
oder Vorlesepaten. Mit ihnen tau -
chen die Kinder ein in die Sprach-
magie und in die wunderbaren, viel-
fältigen Illustrationen unserer Kinderbücher-Palette und können sich
in anschließendem Gespräch über das Erlebte austauschen – und
natürlich auch etwas für zu Hause ausleihen – denn Mutti, Vati und
die Großeltern sind bestimmt auch prima Vorleser!

01.09.2026: Die Kindergartengruppe Igelkinder kommt bald in die
Schule. Doch vorher dürfen sie im Kindergarten übernachten. Span-
nend wird es, als sie einen Nachtspaziergang machen. Was macht
da alles so komische Geräusche?

n Empfehlung des Monats

n Wussten Sie schon, dass Sie bei
uns auch online Medien entleihen
können?

Unsere Bibliothek ist mit anderen Bibliotheken Mitglied bei einem
großen Onleihe-Verbund – der Onleihe Sächsischer Raum. Hier
können Sie rund um die Uhr eMedien entleihen, sowohl eBooks als
auch eMagazine, eVideos, etc. Außerdem haben Sie seit Anfang des
Jahres die Möglichkeit, u. a. Sprachkurse beim eLearning zu nutzen.
Schauen Sie mal vorbei, bestimmt findet sich auf für Sie das
Passende.
PS: Ihre Zugangsdaten für den WebOPAC sind auch für unsere
Onleihe gültig.

n Buchbasar

Ausgesonderte Bücher und andere Medien
suchen ab 3. September 2026 einen neuen
Platz – vielleicht in Ihrem Regal?
Weil Lieblingsmedien eigentlich unbezahlbar
sind, erheben wir keinen Festpreis – viel
Spaß beim Stöbern!

Gefördert durch: „Diese Einrichtung wird
mitfinanziert durch
Steuermittel auf der
Grundlage des von den
Abgeordneten des
Sächsischen Landtags
beschlossenen Haus-
haltes.“ 

n eBook Sprechstunde

Sie haben sich einen neuen E-Book-Reader
oder ein Tablet gekauft und möchten unsere
Onleihe nutzen? Dann vereinbaren Sie doch
einen Termin zu unserer eBook Sprechstun-
de. Um ausführlich auf alle Fragen und
Probleme eingehen zu können, ist die Teil-
nehmerzahl auf vier Personen beschränkt.
Daher ist eine Voranmeldung zwingend
notwendig. Sprechen Sie dazu bitte die
Mitarbeiterinnen der Bibliothek an. Sie
können sich auch telefonisch 037296/2237 oder per E-Mail –
bibliothek@stollberg-erzgebirge.de – anmelden.

n Englisch für Anfänger –
Entspannt lernen (ohne Vorkenntnisse)

Möchten Sie im Alltag oder im Urlaub etwas Englisch sprechen
und verstehen? Dann sind Sie hier genau richtig.

Im Kurs lernen Sie:
• sich und andere vorzustellen
• Zahlen sicher anzuwenden
• einfache Fragen und Antworten zu bilden
• kurze Gespräche auf Englisch zu führen.

Wir lernen in kleinen Gruppen, üben gemeinsam und nehmen
uns Zeit für Wiederholungen und Fragen. Der Kurs ist beson-
ders für ältere Menschen geeignet – jüngere Teilnehmende
sind ebenfalls herzlich willkommen.
Der Kurs richtet sich an echte Anfängerinnen und Anfänger!

n Kursinformationen
Ort: Seminarraum in der Stadtbibliothek, Schillerstraße 2,
09366 Stollberg
Termine: 10 Kurstermine, jeweils donnerstags
01.10.2026 bis 17.12.2026
Uhrzeit: 18.00 bis 19.30 Uhr
kein Unterricht am: 22.10.und 05.11.2026

Kosten: 22,00 € pro Termin bei mindestens 10 Teilnehmern. 

Bei größerer Teilnehmerzahl reduziert sich der Preis. Die Kurs-
gebühr ist vor Kursbeginn per Überweisung zu zahlen.
Lehrbuch: Great! A1, 2nd edition, Lektion 1 bis 2
Kursleitung: Susanne Schweigert

susanneschweigert.de

n Kontakt für die Anmeldung und weitere Informationen:
Bettina Seifert, Telefon 0174 4312183
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Numismatischer Verein Stollberg e.V.
09377 Thalheim, Postfach 1003     
Fax:  03721 270124 
E-Mail:  numismatischer-verein@gmx.de
Lothar Pfüller, Vorsitzender

n Veranstaltungstipp

Am Samstag, dem 12.09.2026 findet von 09:00 bis ca. 12:00 Uhr in
der Funke-Stickerei-GmbH in Eibenstock (direkt hinter dem Sticke-
reimuseum/Schatzhaus Erzgebirge) der nächste Großtausch für alle
Freunde geprägten Metalls statt.
Eingeladen sind vor allem die Sammler von Münzen, Medaillen,
Abzeichen, Orden und Ehrenzeichen, aber auch die Liebhaber von
Geldscheinen, Ansichtskarten und heimat-geschichtlichen Doku-
menten sind herzlich willkommen.
Neben dem Tausch sind Möglichkeiten zum Kauf bzw. Verkauf von
Sammlungen und Einzelstücken vorhanden. Beratung, Münzbe-
stimmung und Werteinschätzung werden ebenfalls durchgeführt.
Diese Veranstaltung ist sicherlich eine gute Gelegenheit, die attrakti-
ven Ausstellungen im „Schatzhaus Erzgebirge“ in Eibenstock
wieder einmal mit der Familie zu besichtigen. Auch ein Besuch im
Werksverkauf im Hause kann sich lohnen.
Am Samstag, dem 26.09.2026 findet von 09:00 bis gegen
12:00 Uhr in der Turley-Oberschule Oelsnitz/Erzg. (Turley-Ring,
hinter dem Bergbaumuseum) der nächste Großtausch für alle Freun-
de geprägten Metalls statt. Eingeladen sind vor allem die Sammler
von Münzen, Medaillen, Abzeichen, Orden und Ehrenzeichen, aber
auch die Liebhaber von Geldscheinen, Ansichtskarten und heimat-
geschichtlichen Dokumenten sind herzlich willkommen.
Natürlich besteht auch hier wieder die Möglichkeit, sich umfassend
über die Numismatik beraten zu lassen, auch Münzbestimmung und
Werteinschätzung wird durchgeführt.
Möglichkeiten zum Kauf bzw. Verkauf von Sammlungen und Einzel-
stücken sind ebenfalls vorhanden.

n Liebe Faschingsfreunde,

hinter den Kulissen der Carnevalsvereinigung
Stollberg wird fleißig gearbeitet – wir planen
bereits unser November-Programm und
können es kaum erwarten, mit Euch in unse-
re 50. Saison hinein zu feiern! Dafür könnt Ihr
vorzeitig Karten sichern: am 23.10. und 30.10.
sowie 06.11. jeweils von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
sind diese im „das dürer“ erhältlich.
Als Einstimmung hier ein paar Eindrücke von wunderbaren Auftritten
in den letzten Wochen, für die Ihr uns jederzeit buchen könnt. Meldet
Euch gern mit einer Nachricht an die untenstehende E-Mail Adresse.

n Oktoberfest

Wir wollen ganz herzlich zu unserem Oktoberfest einladen – ein
Highlight des Jahres, das Ihr nicht verpassen dürft! Mit Musik, Tanz
und bayerischer Küche werden wir ein unvergessliches Fest für
Jung und Alt bieten. Also markiert Euch den 19.09. und kommt zu
uns auf das Oktoberfest. Wir feiern ab 19.00 Uhr in der Turnhalle
Mitteldorf und hoffen, Euch im passenden Outfit begrüßen zu
dürfen. Einlass ist ab 18 Uhr und Karten kann man sich ganz einfach
per E-Mail sichern: fasching@cvs-helau.de oder im Vorverkauf in
den Vereinsräumen der CVS im „das dürer“ in Stollberg am 21.08.
und 04.09. sowie am 11.09. jeweils von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
Kommt zu unseren Veranstaltungen und bringt Freunde, Nachbarn
und Kollegen mit! Gemeinsam mit Euch wollen wir eine großartige
neue Tradition schaffen und die Maßkrüge, Dirndl und Brezen nach
Stollberg holen.
Und dann heißt es passend zum Bieranstich: „O’zapft is!“
Sommerliche Grüße
Eure Carnevalsvereinigung Stollberg e.V.
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Telefonseelsorge . . . . . . . 0800 1110111 oder 0800 1110222
Anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr

Unfall, Brand, Rettungsdienst, Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . 112
Verkehrsunfall, Überfall usw.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeirevier Stollberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900
Bereitschaftsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0361 730730

Störungsmeldungen für Stollberg
Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070
Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2200922
Fernwärme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03741 145841

Störungsmeldungen für Niederdorf
Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 2305070
Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0371 4514444
Trinkwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03763 405405
Abwasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0172 3578636

WAD GmbH – Havarie- und Bereitschaftsdienst
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen
öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unse-
ren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feier-
tagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrich-
tigen.

Ruhe bewahren, Notruf absetzen, erste Hilfe leisten!
Wo? – Was? – Wie? – Wer?
1. Wo ist der Ereignisort, Straße Haus-Nr., evtl. markante

Geländepunkte
2. Was ist geschehen – Brand, Unfall, Havarie
3. Wie viele Personen sind verletzt
4. Welche Verletzungen sind zu erkennen
5. Wer ruft an – eventuell Rückfragen abwarten

NOTRUFTAFEL

n Spende Blut, rette Leben

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende
besteht am Freitag, 11.09.2026, von 14:00 bis 18:00 Uhr
im DRK-Kreisverband Stollberg, Chemnitzer Straße 21.

Bitte immer den Personalausweis mitbringen.

n Rückblick: Familiennachmittag „Kunst und Katze“ 

Im Innenstadtmanagement Stollberg durften Besucher in den
Sommermonaten die Ausstellung „Kunst und Katze“ erleben. Die
Schau widmete sich der seelischen Gesundheit und gab Einblicke,
was wir uns von Katzen abschauen können: Achtsamkeit, Gelas-
senheit und ein bewusstes Innehalten im Alltag.
Konzipiert und umgesetzt wurde das Format von Frau Lippold, einer
engagierten Kunstlehrerin, Katzenfreundin und Heilpraktikerin für
Psychotherapie. Ihre Verbindung von Kunst, Katzenliebe und
mentaler Gesundheit machte das Thema greifbar.
Ein Highlight war der Familiennachmitttag am 12. Juli: Die Kerami-
kerin Gudrun Thriemer trat hinzu, um gemeinsam mit uns Katzen zu
töpfern. Auch konnte man sich an der Töpferscheibe ausprobieren.
Dieses kreative Angebot lockte Familien und machte die Beziehung
von Fantasie und Katzenwelt spürbar. Die Ausstellung endete am
28. August mit einem Vortrag zur Vorstellung tiergestützter Interven-
tionen und bot Einblicke in die Möglichkeiten tiergestützter Ansätze
für Gesundheit und Wohlbefinden. Unser Dank gilt auch dem hilfs-
bereiten Unterstützer Herrn Stephan Krauß von der Apfelbaum-
werkstatt und dem Tierheim Waldfrieden für die Kooperation sowie
den vielen ehrenamtlichen Helfern, die zur Umsetzung des Begleit-
programmes beigetragen haben. Ohne ihr Engagement wäre diese
erfolgreiche Sommerschau nicht möglich gewesen.

n Vorschau: 
Am 12.09.2026 eröffnet 18:00 Uhr eine kleine historische Ausstel-
lung zu Stollberg in den Räumen des Innenstadtmanagement.

Innenstadtmanagement | Ideenmarkt Stollberg, Herrenstraße 19
Mittwoch 10:30 bis 13:00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Montag, Dienstag, Freitag nach Vereinbarung

n Kontakt:
Evelin Görner, Quartiers-/Stadtteilmanagerin, Mobil: 0170 5781872
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Unser abwechslungsreiches Programm – von den musikalischen
Darbietungen, über die Vorführungen unserer Vereine bis hin zu den
Angeboten für Kinder und Familien – hat gezeigt, wie lebendig und
vielfältig unser Dorfleben ist. Jede einzelne Programmeinlage hat
dazu beigetragen, dass für Jung und Alt etwas dabei war und viele
schöne gemeinsame Momente entstanden sind.
Unser besonderer Dank gilt allen Mitwirkenden auf und hinter der
Bühne, den Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr Oberdorf, dem
Verein der FFW Oberdorf e. V., dem Ortschaftsrat, der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft Oberdorf, den Sponsoren sowie den zahlrei-
chen Helfern, die mit großem Engagement zum Gelingen des Festes
beigetragen haben.
Ebenso bedanken wir uns bei allen Besuchern für ihr Kommen, die
gute Stimmung und die Unterstützung. Erst durch Euch wurde unser
Fest zu einem gelungenen Tag voller Gemeinschaft, Freude und
schöner Erinnerungen.
Vielen Dank – wir freuen uns schon auf das nächste Dorf- und
Vereins fest!

n Ein herzliches Dankeschön an alle, die unser Dorf- und Vereinsfest in Oberdorf 
zu einem besonderen Erlebnis gemacht haben. 
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n Ein gelungener Kinotag unter freiem Himmel

Am 31. Juli 2026 durften wir gemeinsam mit vielen großen und klei-
nen Gästen einen rundum gelungenen Kinotag auf dem Gelände der
Lebenshilfe Stollberg erleben. Bei perfektem Sommerwetter
entstand eine ganz besondere Atmosphäre. In gemütlicher Umge-
bung genossen unsere Besucher das abwechslungsreiche
Rahmenprogramm, bevor die Filme „Moon, der Panda“ und
„Ganzer halber Bruder“ für beste Unterhaltung sorgten. Für die
passende musikalische Stimmung zwischen den Filmvorführungen
sorgte die Band „Burning Soul“, die mit ihrer großartigen Live-Musik
die Veranstaltung perfekt abrundete.

Auch der parallel stattgefundene Flohmarkt für Kindersachen war
gut besucht. Hier wurde gestöbert, gehandelt und so manches Lieb-
lingsstück fand ein neues Zuhause. Danke an die vielen Kinder und
Eltern, die teilgenommen haben.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gästen, Helferinnen und
Helfern, Partnern sowie dem Team vom Wander- und Erlebniskino
e.V., die diesen besonderen Tag möglich gemacht haben. Gemein-
sam haben wir wieder gezeigt, wie schön und wichtig Begegnung,
Gemeinschaft und Inklusion sein können.

n Rückblick – Jugendcamp der Partnerstädte 2026 in
Tamási – Stollberger Jugendliche zu Gast in Ungarn

Vom 22. bis 28. Juli 2026 nahmen sechs Jugendliche aus Stollberg
am jährlichen Jugendcamp der Partnerstädte in Tamási (Ungarn)
teil. Gemeinsam mit je sechs Jugendlichen aus der französischen
Partnerstadt Montigny-en-Gohelle und aus Tamási selbst erlebten
sie eine abwechslungsreiche Woche voller Begegnungen, Spaß und
kulturellen Austausch.
Auf dem Programm standen unter anderem die Besichtigung des
Schlosses Tamási, Baden im Strandbad und im Balaton – wobei
manche überrascht waren, wie weit man im flachen See hineinlaufen
kann – sowie Paddeln auf dem See und eine Bootsfahrt mit einem
Piratenschiff samt echten Piraten. Weitere Highlights waren das
gemeinsame Pizza-Backen, der Besuch einer Tropfsteinhöhle, Fahr-
ten auf der Sommerrodelbahn und Snowtube sowie ein gemütlicher
Austausch untereinander. Als bleibende Erinnerung batikten die
Jugendlichen zum Abschluss eigene Beutel.

Das internationale Jugendcamp wird jährlich im Rahmen der Städ-
tepartnerschaften zwischen Stollberg, Tamási und Montigny-en-
Gohelle durchgeführt und ermöglicht es Jugendlichen, andere
Kulturen kennenzulernen und neue Freundschaften über Länder-
grenzen hinweg zu knüpfen. Die Teilnahme ist für die Jugendlichen
kostenlos. Begleitet wurde das Jugendcamp von Mitarbeiterinnen
des Kinder- und Jugendvereins Pink Panther e.V. sowie des Kreisju-
gendrings Erzgebirge e.V.
Wir bedanken uns recht herzlich bei unserer Partnerstadt Tamási,
welche das diesjährige Jugendcamp ausgerichtet hat! 
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n Evangelisch-methodistische Kirche
Christuskirche Niederdorf · Chemnitzer Straße 87
Pastor Michael Kropff 
Robert-Koch-Straße 1, 08297 Zwönitz 
Telefon Büro Zwönitz 037754 79 39 53
E-Mail: michael.kropff@emk.de

Sonntag       06.09.        09:00 Uhr   Gottesdienst
Dienstag      08.09.        15:00 Uhr   Seniorenkreis
Donnerstag  10.09.        19:00 Uhr   gemeinsame Vorstandssitzung

in Thalheim
Sonntag       13.09.        09:00 Uhr   Gottesdienst
Sonntag       20.09.        09:00 Uhr   Gottesdienst in Thalheim
Sonntag       27.09.        09:00 Uhr   Gottesdienst zum 

Erntedankfest

Herrenstraße 14 | 09366 Stollberg/Erzg. | 037296 927071
Cornelia Schettler, Gemeindeleitung der EFG Stollberg
037605 68292 |  fcdschetti@t-online.de   
www.baptisten-stollberg.de

02.09.26   15.00 Uhr    Frauentreff
03.09.26   15.00 Uhr    Bibelgespräch
04.09.26   16.00 Uhr    Kindernachmittag für Kinder von 

6 bis 14 Jahren
05.09.26   19.30 Uhr    Jugendstunde

06.09.26   10.00 Uhr    Open-Air-Gottesdienst vor der 
Kapelle im Park, 
anschließend Gemeindefest

10.09.26   15.00 Uhr    Bibelgespräch
11.09.26   15.45 Uhr    Teeniekreis
12.09.26   19.30 Uhr    Jugendstunde

13.09.26   09.30 Uhr    Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
17.09.26   15.00 Uhr    Bibelgespräch
18.09.26   20.00 Uhr    Midlifekreis
19.09.26   19.30 Uhr    Jugendstunde

20.09.26   09.30 Uhr    musikalischer Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor, parallel Kindergottesdienst

24.09.26   15.00 Uhr    Bibelgespräch
25.09.26   15.45 Uhr    Teeniekreis
25.09.26   18.00 Uhr    Beginn der Lesenacht für Kinder
25.09.26   17.55 Uhr    Choralblasen im Bibelgarten Brünlos
26.09.26   19.30 Uhr    Jugendstunde

27.09.26   09.30 Uhr    Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
30.09.26   09.00 Uhr    Mutti-Frühstück

n Gemeinde-Motorradausfahrt

Am 20. September brechen wir zu unserer ersten Gemeinde-
Motorradausfahrt auf. 
Treffpunkt: 13:30 Uhr am großen Parkplatz an der B169 in Lößnitz. 
Auf ca. 150km werden wir durch das schöne Vogtland und Erzgebir-
ge unterwegs sein und auch eine Rast einlegen. Gegen 18 Uhr sind
wir zurück.

n Evangelisch-Lutherische
St.-Jakobi-Kirchgemeinde Stollberg
Pfarrstraße 3 | 09366 Stollberg  
Telefon: 037296/7070 | Fax: 037296/70719
www.kirche-stollberg.de | kg.stollberg@evlks.de

Veranstaltungsorte:
(1) St.-Jakobi-Kirche
(2) Lutherhaus, Lutherstraße 13
(3) Diakonat, Pfarrstraße 4
Oberdorf:   Am Bach 3, Gemeinschaftsraum
Gablenz:     Am Sportplatz, Gemeinschaftshaus

n Gottesdienste und Veranstaltungen

Dienstag     01.09.     09.30 Uhr     Frauenfrühstück im „das dürer“
Mittwoch   02.09.     11.40 Uhr     Orgelandacht Zur Mittagszeit (1)
Sonntag      06.09.     13.30 Uhr     Gottesdienst mit Einführung von

Pfarrerin Rehm (1) 
Mittwoch    09.09.     11.40 Uhr     Orgelandacht Zur Mittagszeit (1)
Sonntag      13.09.     09.30 Uhr     Gottesdienst mit Begrüßung der

Vorkonfirmanden (1)
KV-Wahl bis 15.00 Uhr

Mittwoch    16.09.     11.40 Uhr     Orgelandacht zur Mittagszeit (1)
15.00 Uhr     Seniorenkreis (2)

Sonntag      20.09.     09:30 Uhr     Gottesdienst (1)
Mittwoch    23.09.     11.40 Uhr     Orgelandacht zur Mittgaszeit (1)

15.30 Uhr     Eltern-Kind-Keis (2)
Sonntag      27.09.     09.30 Uhr    Gottesdienst (1)
Mittwoch    30.09.     11.40 Uhr     Orgelandacht zur Mittagszeit (1)
Freitag        02.10.     18.00 Uhr     Benefizkonzert mit Kantor Lukas

Petschowsky an der Orgel (1)
Samstag     03.10.     14.00 bis 18.00 Uhr

Annahme der Erntedankgaben (1)
Sonntag      04.10.     09.30 Uhr     Gottesdienst zum 

Erntedankfest (1)

Bitte verfolgen Sie Änderungen und aktuelle Informationen auf
unserer Webseite und an den Aushängen.

n Kirchenmusikalische Kreise (im Lutherhaus)
Posaunenchor: dienstags 19.00 Uhr 
Kantorei: jeden 2. und 4. Montag 19.30 Uhr   
Flötenchor: mittwochs 17.30 Uhr
Oratorienchor: mittwochs            19.30 Uhr

n Christenlehre Klassen 1 und 2
montags, 15.30 Uhr

n Christenlehre Klasse 3 bis 6 
dienstags, 15.30 Uhr
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n Landeskirchliche Gemeinschaft Stollberg

Hohenecker Straße 6, Anfragen über: 
Gemeinschaftsleiter Markus Schmidt, Telefon: 037296 888103

Samstag         29.08.   15.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Sonntag         30.08.   17.00 Uhr   Familien-Gemeinschaftsstunde
Dienstag         01.09.   09.00 Uhr   Frauenfrühstück im „das dürer“

19.30 Uhr   Bezirksfrauenstunde in 
Niederwürschnitz

Donnerstag    03.09.   17.30 Uhr   Jugendstunde mit Abendessen
19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
19.30 Uhr  Bibelstunde

Samstag         05.09.   15.00 Uhr   Pfadfinder in Lößnitz
Sonntag         06.09.   10.30 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit 

Sonntagschule
13.30 Uhr   Einführungs-Gottesdienst 

Pfarrerin Maximiliane Rehm in 
der Kirche

Donnerstag    10.09.   19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
19.30 Uhr   Bibelstunde

Freitag            11.09.   19.00 Uhr   Jugendstunde in Oberdorf
Sonntag         13.09.   10.30 Uhr   Gemeinschaftsstunde mit 

Sonntagschule
11-15 Uhr  Kirchenvorstandswahl in der

Kirche
Montag           14.09.   19.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Donnerstag    17.09.   17.30 Uhr   Jugendstunde mit Abendessen

19.00 Uhr   Gebetsgemeinschaft
19.30 Uhr   Bibelstunde

Sonntag         20.09.   09.00 Uhr   Pfadfinder in Gablenz
14.00 Uhr   Bezirksseminar mit 

Marko Schubert
Mittwoch        23.09.   15.30 Uhr   LEGO-Nachmittag

19.30 Uhr   Frauenstunde
Donnerstag    24.09.   15.30 Uhr   LEGO-Nachmittag

19.00 Uhr   Gemeindegebetskreis
Freitag            25.09.   15.30 Uhr   LEGO-Nachmittag 

19.30 Uhr   Open Heaven Kirche Thalheim
Samstag         26.09.   10-15 Uhr  LEGO-Tag mit Mittagsimbiss

15.00 Uhr   Gruppenstunde Blaues Kreuz
Sonntag         27.09.   10.30 Uhr   Abschluss-Gottesdienst LEGO 

Tage mit Mittagsimbiss
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Montag geschlossen
Dienstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag geschlossen
Außerhalb der Öffnungszeiten sind Termine nach Vereinbarung
möglich.

n Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Niederdorf

n Postanschrift:
Gemeinde Niederdorf
Neue Straße 5 | 09366 Niederdorf
Telefon:         037296  2048
Fax:              037296  15432
E-Mail:           verwaltung@niederdorf-erzgebirge.de
Homepage:   https://www.niederdorf-erzgebirge.de

ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

Kay Nagel

Auf der Suche nach der
Kindheit

Die Lichtung, wo einst jenes Baumhaus stand
sie ist heute stark verwildert.

Das einst’ge Stadtbad da am Straßenrand
nur in der Chronik noch bebildert.

Der Trampelpfad, auf dem ich lief
ist heute asphaltiert.

Der Park der Linde, unter der ich schlief
zum Parken umfunktionalisiert.

Und auch der Spielplatz unbeschwerter Stunden
nun Tummelplatz für Discount-Kunden.

Und Peters Eis, das mocht‘ ich sehr 
doch Peter starb, sein Sohn ist Ingenieur.

Ich war ein Weilchen nicht mehr hier
die Großstadt war mir später lieber.
Hier hatte meine Kindheit ihr Revier.
Und nun ist sie, ich seh’s, vorüber.

n Einladung zum 7. Seniorencafé

Liebe Niederdorfer Seniorinnen 

und Senioren,

die Sommerpause ist vorbei – und wir freuen
uns, Sie herzlich zu unserem 7. Seniorencafé
einzuladen.

Wann? Mittwoch, 2. September 2026, 15:00 Uhr
Wo? Sportlerheim Niederdorf Chemnitzer Straße 47a

n Programm:
Für die musikalische Unterhaltung sorgt die „make up-Band“
aus Oberdorf und begleitet uns mit stimmungsvoller Musik
durch den Nachmittag.
Wir freuen uns schon heute auf Ihr zahlreiches Kommen, auf
viele schöne gemeinsame Stunden in geselliger Runde sowie
auf allerhand leckeren Köstlichkeiten.

Ihre Gemeindeverwaltung

Impressum für den nichtamtlichen Teil
Herausgeber redaktioneller Teil: 
RIEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für
Kommunal- und Bürgerzeitungen
Mitteldeutschland, Gottfried-Schen-
ker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT
Ottendorf, Anzeigen, Satz & Druck:
RIEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für
Kommunal- und Bürgerzeitungen
Mittel deutschland, Telefon: 037208
876-0, E-Mail: info@riedel-verlag.de,
www.riedel-verlag.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil sind die Autoren/
Urheber der jeweiligen Artikel/Bilder (Redaktion des „STOLL-
BERGER Stadtanzeigers“ in der Stadtverwaltung Stollberg –
Hauptamt, Vereine, Einrichtungen oder sonstige Autoren). Mit
dem Einreichen eines Artikels/Bildes erklärt der Einreicher,
dass keine Rechte Dritter bestehen bzw. durch die Veröffentli-
chung Rechte Dritter nicht verletzt werden bzw. das Einver-
ständnis der abgebildeten Personen zur Veröffentlichung (im
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Im Rahmen der Herstellung dieses 
Druckproduktes wurde ein finanzieller 

Beitrag an das Klimaprojekt 
„Windenergie, Marokko“ zertifiziert 

nach GoldStandard geleistet. 

Mehr Informationen finden Sie hier: 
www.klima-druck.de/bilanz/?id=26227011
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Am 17. und 18. April 2026 fand der jährliche
Wochenendlehrgang der Feuerwehr Nieder-
dorf statt. Diese Tradition besteht bereits
seit 1963 und musste lediglich während der
Corona-Zeit pausieren. Ziel des Lehrgangs
ist es, die Kameraden durch realitätsnahe
Ausbildung und Einsatzübungen bestmög-
lich auf den Ernstfall vorzubereiten. Das
diesjährige Ausbildungsthema lautete Tech-
nische Hilfeleistung. Dazu zählen unter
anderem Verkehrsunfälle, die für die Feuer-
wehr Niederdorf aufgrund der Nähe zur
Autobahnauffahrt Stollberg-Nord und der
A 72 regelmäßig eine besondere Bedeutung
haben.
Am Freitagabend begann der Lehrgang mit
der Begrüßung und einer Belehrung zum
Unfallschutz. Anschließend wurde an
verschiedenen Stationen die vorhandene
Technik für Einsätze der Technischen Hilfe-
leistung erläutert und praktisch angewen-
det. Geübt wurden unter anderem die Stabi-
lisierung und Sicherung verunfallter Fahr-
zeuge mittels Stab-Fast-System sowie der
Umgang mit Akkubohrmaschine und
Winkelschleifer.
Nach dem Abendessen folgte eine erste
Einsatzübung. Dabei wurde ein Vegeta -
tionsbrand simuliert und mit dem vorhande-
nen Waldbrandbekämpfungsset abge-
löscht. Gerade durch die Lage Niederdorfs
in der Nähe von Wald- und Vegetationsflä-
chen ist auch dieser Ausbildungsbereich
von großer Bedeutung. Die in den vergange-
nen Jahren zusätzlich beschaffte Technik
stellt dabei einen wichtigen Bestandteil der
Einsatztaktik dar und muss regelmäßig
beübt werden.
Der Samstag bildete den Hauptübungstag.
Bereits um 07.30 Uhr trafen sich die Kame-
raden im Gerätehaus. Marco Tischendorf
vom Umweltservice Lohr stellte zunächst

die Firma Lohr sowie deren vielfältige
Aufgabenbereiche vor. Besonders interes-
sant waren die Einblicke in die Reinigung
und Beseitigung von Ölverschmutzungen
auf Straßen und Autobahnen.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Elek-
tromobilität. Da immer mehr batterieelektri-
sche Fahrzeuge zugelassen werden, steigt
auch die Wahrscheinlichkeit, bei Feuerwehr-
einsätzen mit dieser Technik konfrontiert zu
werden. Neben theoretischen Grundlagen
und Erfahrungsberichten wurden drei Elek-
trofahrzeuge vorgestellt: ein Suzuki E-Vitara
vom Autohaus Weiß, ein Skoda Elroq 60 von
Auto Point sowie ein Mazda CX-6E vom
Autohaus Böttcher. Zu den Fahrzeugen
stellte der Umweltservice Lohr entspre-
chende Rettungsdatenblätter zur Verfü-
gung. Diese zeigen den Einsatzkräften im
Ernstfall unter anderem, wo Hochvoltkom-
ponenten verbaut sind und wie ein Fahrzeug
stromlos geschaltet werden kann.
Nach der Auswertung und einer Mittags-
pause folgte die große Abschlussübung.
Das Szenario war eine realitätsnahe Techni-
sche Hilfeleistung nach einem Verkehrsun-
fall. Ein Pkw war von der Fahrbahn abge-
kommen, verunfallt und seitlich liegen
geblieben. Im Fahrzeug befanden sich zwei
verletzte Personen, die durch Dummys
dargestellt wurden.
Nach dem Eintreffen der Feuerwehr wurden
zunächst die Lage erkundet, die Einsatzstel-
le abgesichert, der Brandschutz sicherge-
stellt und das Fahrzeug stabilisiert.
Anschließend bereiteten die Einsatzkräfte
die schonende Rettung der Verletzten vor.
Da der Pkw zwischen kleineren Bäumen
verkeilt war, mussten zunächst Äste und
Hindernisse mit der Kettensäge entfernt
werden. Über den Kofferraum sowie durch
die Frontscheibe wurden die beiden Perso-

nen aus dem Fahrzeug gerettet und zum
Verletztensammelplatz gebracht.
Im weiteren Verlauf stellte sich heraus, dass
sich möglicherweise eine weitere Person im
Umfeld der Unfallstelle befand. Bei der
Lageerkundung wurde schließlich eine
bewusstlose Person im Gebüsch aufgefun-
den. Diese wurde mittels Crash-Rettung
zum Verletztensammelplatz gebracht.
Anschließend wurden Maßnahmen der
Herz-Lungen-Wiederbelebung geübt.
Die Abschlussübung stellte die Einsatzkräf-
te vor eine komplexe und realitätsnahe
Lage, bei der Fachwissen, Teamarbeit und
praktisches Können gefragt waren. Die
gestellten Aufgaben konnten erfolgreich
abgearbeitet werden. Nach dem Rückbau
der Einsatzmittel kehrten die Kameradinnen
und Kameraden zum Gerätehaus zurück.
Den traditionellen Abschluss des Wochen-
endlehrgangs bildete am Abend der „Manö-
verball“. Dieser dient nicht nur dem kame-
radschaftlichen Beisammensein, sondern
auch als Dankeschön an die Partner der
Einsatzkräfte, die das Ehrenamt Feuerwehr
im Hintergrund mittragen und unterstützen.
In der Fahrzeughalle des Gerätehauses
sorgte die Live-Musik der „De Glikauf
Buum“ für beste Unterhaltung. Bei guter
Verpflegung wurde der Lehrgang gemein-
sam ausgewertet und der Abend in geselli-
ger Runde verbracht.
Ein besonderer Dank gilt Marco Tischendorf
vom Umweltservice Lohr für den interessan-
ten Vortrag und die fachliche Unterstützung.
Ebenso bedanken wir uns bei den Autohäu-
sern Weiß, Auto Point und Böttcher für die
Bereitstellung der Fahrzeuge. Ohne diese
Unterstützung wäre der Wochenendlehr-
gang in dieser Form nicht möglich gewesen.
Gut Wehr
Feuerwehr Niederdorf

n Wochenendlehrgang 2026 der Feuerwehr Niederdorf



STOLLBERGER Stadtanzeiger | Nr. 8  | 29. August 2026 29 Nichtamtlicher Teil  | Gemeinde Niederdorf

n „Laufende Tiere sind heute unterwegs“

Dieses Thema beschäftigte in den letzten
Wochen die Gruppe der „Eichhörnchen“.
Zuerst lernten wir viele verschieden Tiere
kennen – ob Zootiere, Haustiere oder Dschun-
geltiere. Wir erfuhren, wo sie leben, an welchen
besonderen Merkmalen man sie erkennt und welche Eigenschaften
sie besitzen. Dann bauten wir uns einen großen Zoo auf, wobei sich
jeder sein Lieblingstier aussuchen konnte. Danach gestalteten wir
für uns tolle Tiermasken. Zum Schluss tanzten wir zur Musik als
„laufende Tiere“ durchs Haus und konnten jedes Tierrätsel schnell
erraten. 
Die Gruppe der „Eichhörnchen“

Text und Fotos: Kita „Wirbelwind“
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